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Liebe Leserinnen und Leser,
neue Unsicherheit durchfließt die zu-
letzt abgefassten Zeilen dieses Win-
ter-Gemeindebriefs. Dankbar können 
wir auf viele Aktivitäten im Sommer 
zurückblicken, aber Infektionslage, 
gesellschaftliche Gräben und Skepsis 
gegenüber politischen Zukunftsent-
scheidungen verschatten die Novem-
berperspektive. Da kann ein Fokus 
auf die Zeit in einem Jahr  wohltuend 
sein. Mindestens auf ein Ereignis 
lohnt es sich zu blicken: am 1. Advent 
2022 wird ein neuer Kirchengemein-
derat gewählt – denken Sie schon 
einmal über Ihre Beteiligung nach! 
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Allgemeine Informationen zu dieser Ausgabe

Zu allen geplanten Veranstaltungen, 
Begegnungen und Gottesdiensten 
bitten wir Sie zu beachten, dass sich 
Rahmen- und Zugangsbedingungen, 
Termine und Ausgestaltung noch än-
dern können. Besuchen Sie deshalb 
regelmäßig die Internetseite unserer 
Gemeinde: 
w w w. i n n e n sta d t g e m e i n d e . d e
oder informieren Sie sich bei Face-
book, auf Instagram, in den Schau-
kästen oder rufen Sie im Büro an. Wir 
geben alles, um Sie auf dem Laufen-
den zu halten. 

Im Namen des Redaktionsteams 
grüßt Sie herzlich Ihr Benjamin Jäger

Aus dem Kirchengemeinderat
Das Jahr vergeht, Corona bleibt, wir müssen damit leben. 
Vielleicht haben Sie es schon bemerkt, Agnes Lutter, unsere Küsterin, ist für ein 
weiteres Jahr in Elternzeit. Die Küstervertretung übernimmt Herr Anselm Pell, 
vielen Dank dafür. Wir haben einen Prädikanten, Dr. Karsten Müller. Er enga-
giert sich bereits im Gottesdienstteam, beim Mittagsgebet und den Wochen-
schlussandachten, dankeschön. 
Mit unserem Pastor Dr. Reinhard Scholl hatten wir das so genannte „10-Jahres- 
Gespräch“. Das ist offiziell die Gelegenheit, über die Arbeit und das Miteinan-
der zu reden. Wir freuen uns, dass „Scholli“ unser Pastor ist.
Der KGR und die Mitarbeiter:innen unserer Gemeinde waren vom 12. bis 14. 
November zur Klausurtagung in Graal-Müritz. 

„Macht hoch die Tür für Taten weit, lasst Liebe leuchten in der Zeit.
Wie gütig hat sich Gott gezeigt, er ist als Mensch uns zugeneigt.
Wo Menschen leiden, ist Gott nah, und wo wir lieben, ist er da.

Der Herr zieht bei uns ein, will unser Retter sein.“

Mit dieser neuen Strophe des schönen Liedes „Macht hoch die Tür“ grüße ich 
Sie herzlich und wünsche Ihnen ein gutes, neues Jahr.      Ihre Andrea Jentzsch 



eine Ostergeschichte (Johannes 21) 
berichtet von Jesu Schülern, die eine 
harte, vergebliche Nacht als Fischer 
hinter sich haben. Dann begegnen sie 
am See dem auferstandenen Jesus. 
Er empfi ehlt ihnen: „Nochmal! Fahrt 
noch einmal aufs Wasser hinaus!“ 
Ohne Murren machen sie das, bei 
aller damit verbundenen Mühe und 
kommen mit einem gewalti gen Fang 
zurück. Was tat Jesus inzwischen? 
Er hat bereits den Grill angeworfen 
und da liegen schon Fische drauf. Die 
Schüler dürfen etwas von ihrem Fang 
dazutun.
Off enbar ist die Kirche nicht die ein-
zige Sammelstelle für zum Leben, das 
heißt zum Glauben an Gott , gefi sch-
te Leute. Es gibt noch andere Türen 
zu Jesus, aber die Tür zu unserem 
Gemeindebüro ist wohl auch dabei. 
„Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen“. Das ist ein bisschen 
harmlos übersetzt: Das Verb klingt 
eher so wie „rausschmeißen“, „hin-
auswerfen“, sogar „wegwerfen“.
Das Kopfk ino fl immert auf: Wann bin 
ich schon einmal rausgefl ogen? Aus 
dem Unterricht? Bei einem angebe-
teten Menschen? Bei Facebook aus 
einem Freundeskreis? Wann habe 

  BESINNUNG ZUR JAHRESLOSUNG 20224

Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde 
ich nicht abweisen. (Jahreslosung 2022 aus Joh 6,37)

Liebe Leserinnen und Leser,

ich mehrere Versuche gebraucht, um 
irgendwo „reinzukommen“? Jesus 
verspricht Einlass, auch für Wieder-
holungen… Manche fangen mit ihm 
nochmal und nochmal an.
Und in der Kirche sollten wir nicht 
denken, wir wären für immer und ge-
mütlich drin, hinter der Tür „Jesus“. 
Jetzt könnten wir uns in Ruhe unter-
einander beschäft igen. Das ist ja 
auch eine schmerzhaft  empfundene 
Form von Zurückweisung: eine mit
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sich selbst beschäft igte und ausge-
füllte Gemeinde. Mit dieser Jahres-
losung fi nden wir uns vor allen Türen 
wieder und bitt en darum, von Jesus 
erneuert zu werden: zu einem un-
vorsichti gen, aufmerksamen, neu-
gierigeren Leben. Es ist gut, sich nicht

FREUD UND LEID

dem Einpökeln und Sorti eren alter 
Vorräte und Schätze zu begnügen. 
Die Gatt ung „Mensch“ ist nicht über-
fi scht! 
      Ihr Pastor Reinhard Scholl



Barmherzigkeit ist ein sehr 
vielseitiger Begriff
Sie fängt für mich im Umgang mit 
meinen Mitmenschen und der Wert-
schätzung der Natur an und ist die 
Grundvoraussetzung für ein gutes 
Miteinander.
Dazu gehört das Zuhören, das ein-
fach mal in den Arm nehmen, das 
unbürokratische Handeln, Empathie 
zeigen und mein Gegenüber so zu 
akzeptieren, wie er/sie ist.
Der Satz: „Behandele deine Mitmen-
schen so, wie du selbst behandelt 
werden möchtest“ ist mir sehr wich-
tig!
Barmherzigkeit setze ich auch mit 
Nächstenliebe gleich, sie kann nur 
von jedem Einzelnen ausgehen und 
ist auch in kleinen Gesten groß.
Auf jeden Fall ist es bedeutsam für 
ein gutes Zusammenleben, beruht 
auf Gegenseitigkeit und z. B. bei uns 
im Seniorencafé täglich zu spüren.
Raum für neue Möglichkeiten. Wo 
Ohnmacht floss, entstehen gemein-
sam Brücken.
Jesus zeigt uns die göttliche Barm-
herzigkeit in seinem Umgang mit den 
Menschen. Er handelt. Das Besonde-
re darin ist, dass allen Menschen die 
göttliche Barmherzigkeit, diese be-
dingungslose Liebe, zuteil wird. Ein 
recht inklusiver Ansatz, den Jesus da 
gewählt hat.

Sabine Laabs
Leiterin des ASB-Seniorencafé

in Rostock-Brinckmansdorf
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Foto: Sabine Laabs

Vikar Markus Haaks
Hallo, ich bin Markus Haaks und seit 
Oktober der neue Vikar in der Innen-
stadtgemeinde bei Pastor Dr. Rein-
hard Scholl. Gemeinsam mit meiner 
Frau Christine und unserer Tochter 
Ruth, die im Dezember drei Monate 
alt wird, sind wir gerade aus Leipzig 
nach Rostock gezogen und dankbar, 
dass wir hier sein dürfen. Ursprüng-
lich komme ich aus der Nähe von 
Hamburg und aufgewachsen bin ich 
in Santiago de Chile. Durch mein FSJ 
in Kuba habe ich erste Erfahrungen 
mit ökumenischen Begegnungen 
und Jugendarbeit sammeln können. 
In Leipzig habe ich gerade erfolgreich 
mein Theologiestudium abgeschlos-
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sen und freue mich nun auf spannen-
de Begegnungen in dem zweijährigen 
Vikariat in der Nordkirche. Die ersten 
Monate werde ich hauptsächlich in 
der Schule verbringen und ab März 
intensiver in der Gemeinde sein. 
Ich freue mich sehr darauf Pastor zu 
werden, da der Beruf sehr vielfältig 
ist und verschiedene Freiheiten und 
Herausforderungen bietet, die im-
mer wieder aufeinander abzustim-
men sind. In meiner Freizeit mache 
ich unter anderem gerne Sport, fahre 
Fahrrad und bin leidenschaftlicher 
Fußball-Fan.                  Markus Haaks

Dankeschön, Christian Voß!
Viele Jahre hat Pastor i. R. Christian 
Voß in unserer Gemeinde die 
Gottesdienste zu Silvester in platt-
deutscher Sprache vorbereitet, ge-
pflegt und gehalten. Dabei haben 
sich das Engagement eines leiden-
schaftlichen Theologen, Liebe zum 
Plattdeutschen und ein Ringen um

Verständlichkeit wie auch Wahrheit 
in einem Menschen getroffen. Wir 
durften daran Anteil haben. Der Ar-
beitskreis Plattdeutscher Sprache in 
unserer Gemeinde trifft sich weiter 
unter seiner Anleitung. Wir sind Be-
schenkte und sagen Danke für die 
Gottesdienste! Wir nehmen schwe-
ren Herzens Abschied von den platt-
deutschen Gottesdiensten an Silves-
ter und wünschen etwas mehr Muße 
im Unruhestand.

Kirchenmusikdirektor
Karl-Bernhardin Kropf
Am  Sonntag, den 14. November 
2021 wurde unserem Kantor Karl-
Bernhardin Kropf im Gottesdienst 
der Titel „Kirchenmusikdirektor“ ver-
liehen – eine besondere Ehre für ihn 
und eine ebensolche Freude für die 
Innenstadtgemeinde! Lesen Sie dazu 
aus den Worten der Dankesrede des 
stellvertretenden Landeskirchenmu-
sikdirektors Markus Johannes Lan-
ger:

„Die Kirchenleitung kann Kantorin-
nen oder Kantoren für überragende 
Leistungen auf kirchenmusikalischem 
Gebiet und für eine Wirksamkeit, die 
erheblich über den Bereich der An-
stellungskörperschaft hinausgreift, 
auf Vorschlag des Landeskirchenmu-
sikdirektors und im Benehmen mit 
dem Kirchenkreisrat den Titel „Kir-
chenmusikdirektor“ verleihen. Die



Verleihung des Titels „Kirchenmu-
sikdirektor“ an Marien-Kantor Karl-
Bernhardin Kropf ist in diesem Sinne 
eine längst überfällige Würdigung 
seines langjährigen Wirkens.
Herr Karl-Bernhardin Kropf ist seit 
2007 als Kantor und Organist an St. 
Marien in der Evangelisch-Luther-
ischen Innenstadtgemeinde Rostock 
tätig. Der berufliche und künstleri-
sche Werdegang dokumentiert den 
Zugewinn an kirchenmusikalischer 
Kompetenz und Erfahrung, von der 
in den nunmehr 14 Jahren seiner 
Tätigkeit neben der Rostocker Innen-
stadtgemeinde die Kirchenregion, die 
Propstei, der Kirchenkreis bis hin zur 
Landeskirche profitieren.
Herr Kropf hat als Mitglied der Kom-
mission für Kirchenmusik im Kir-
chenmusikwerk Mecklenburg-Vor-
pommern landeskirchliche Projekte 
wie z. B. Chorfeste, Kinderchortage, 
Jugendchortage und Seniorenchor-
tage mit organisiert, durchgeführt 
und als Komponist mit eigenen Bei-
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trägen bereichert. So komponierte 
Herr Kropf zum Abschluss des Chor-
festes Dreiklang in Lübeck 2016 eine 
Choralkantate. Für das Choralbe-
gleitbuch zum Beiheft „Himmel, Erde, 
Luft und Meer“ steuerte Herr Kropf 
mehrere Orgelsätze bei.
Das weit in den Sprengel Mecklen-
burg und Pommern und in die Nord-
kirche reichende Engagement von 
Herrn Kropf wird von den Kolleginnen 
und Kollegen sehr geschätzt. Hervor-
zuheben ist die hohe künstlerische 
und liturgische Kompetenz, die Herr 
Kropf in seine kirchenmusikalische 
Arbeit einbringt. 
Ich persönlich bedanke mich an die-
ser Stelle ausdrücklich für die freund-
schaftliche, vertrauensvolle und stets 
kollegiale Zusammenarbeit. Sehr 
gerne denke ich u. a. an gemeinsa-
me Konzerte und Projekte wie Bach-
kantaten bei den Festspielen, Frank  
Martins „In Terra Pax“ oder auch „A 
Child of our Time“ von Michael Tippett 
zurück!    Herzlichen Glückwunsch!“
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Aus Sicht der glücklichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ließe sich 
vieles hinzufügen. Stellvertretend 
sei einiges genannt: Wir genießen 
die feinfühlige und tief gegründete 
Weise, mit der Karl-Bernhardin Kropf 
Gottesdienste vorbereitet und musi-
kalisch leitet. Wir haben Respekt vor 
seinem theologisch-philosophisch 
weiten Horizont und seiner tiefen 
Verwurzelung. Er ist offen für vieles 
Neue. Wir kennen seine diplomati-
schen Fähigkeiten, sich auf der Mitte 
von Graten zu bewegen und sein hei-
ßes Engagement für St. Marien. 
Manche von uns haben ihn gesehen, 
wenn er etwas entrückt zwischen 
Marien und dem Gemeindebüro ein 
Musikstück im Geiste dirigiert. Wir 
bewundern ihn für sein Talent, Men-
schen jeden Alters chormusikalisch 
zu gewinnen und zu begeistern. Sein 
Witz, seine Zuwendung und seine 
Sensibilität werden von Kindern ge-
nauso geschätzt wie vom Jugend-
chor, den Mariensängern und dem

Seniorenchor. An dieser Stelle möch-
ten wir auch Benjamin Jäger danken! 
Beide Kantoren arbeiten wunderbar 
zusammen und haben die Gottes-
dienste in Pandemiezeiten maßgeb-
lich getragen. Stellvertretend für ein 
beschenktes Team und eine begna-
dete Gemeinde,

Elisabeth Lange & Reinhard Scholl

PS: Haben Sie etwas Zeit übrig – dann 
vertiefen Sie sich gerne in Kantor 
Kropfs Ausführungen zur Orgel der 
Marienkirche unter:

marienorgel-rostock.de

Anekdoten, Geschichte, technische 
Details und Pläne für die Zukunft sind 
hier zu finden; dazu Hörbeispiele und 
Fotos noch und nöcher...



Kindergott esdienst braucht 
Starthilfe
Parallel zu den Gott esdiensten wol-
len wir wieder Kindergott esdiens-
te anbieten. Die Kinder freuen sich 
schon immer auf diese Abwechslung 
und sind gespannt, wer alles da sein 
wird. Im Moment gibt es nur leider 
noch kein Team, das den Kindern die-
se Zeit ermöglicht. Es wäre so schön, 
wenn es bald wieder ein KIGO-Team 
geben würde und wir regelmäßig 
den Kindergott esdienst für die Kin-
der anbieten könnten. Daher unsere 
Bitt e: Überlege doch, ob du nicht das
KIGO-Team unterstützen könntest. 
Wie häufi g du dies machen möch-
test, ob du alleine oder mit jemanden 
zusammen den Kindergott esdienst 
vorbereiten möchtest, entscheidest 
du ganz alleine. Es ist einfacher, als 
du vielleicht denkst und es macht 
sehr viel Freude, diese Zeit mit den 
Kindern zu erleben. Jeder ist herzlich 
willkommen, egal ob man schon Er-
fahrungen hat oder nicht. Bei einem 
ersten gemeinsamen Treff en können 
wir uns dann kennenlernen und be-
sprechen, wie wir in Zukunft  die Kin-
dergott esdienste gestalten wollen. 
Wir freuen uns auf euch, probiert es 
einfach mal aus. Wende dich, wenn 
du mitmachen möchtest oder noch 
Fragen hast, gerne an Sylvi Holtz.

Einkehrtage Huysburg
Unser geplanter Referent für die Bi-
bel ist aus gesundheitlichen Gründen
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verhindert. Die Neuplanung der Ein-
kehrtage auf der Huysburg vom 16. 
bis 19. Dezember 2021 erfolgt erst 
nach Redakti onsschluss dieses Ge-
meindebriefes. Es sind noch einige 
wenige Plätze frei. Anfragen sind 
über Reinhard Scholl möglich.

Festessen am Weihnachts-
abend
Manche Studierende haben einen zu 
weiten Weg für einen kurzen Weih-
nachtsbesuch in der Heimat. 
Bei anderen Leuten hatt e sich die 
Verwandtschaft  angekündigt und ist 
dann doch verhindert. 
Und wieder andere verbringen den 
Weihnachtsabend gern in größerer 
Runde und mit neuen Gesichtern. 
Egal, welche Beweggründe Sie ha-
ben: Wir laden Sie zum Weihnachts-
essen ein.
Am 24. Dezember ist ab 19:00 Uhr 
für 14 Personen im Marientreff  (Bei 
der Marienkirche 1a) der Tisch ge-
deckt. Was Sie tun müssen: 
Sie melden sich einfach bis zum 
21. Dezember an. Entweder bei

ADVENT 
   zum Wochenschluss 

in der Marienkirche  
für Große und Kleine

Jeden Freitag im Advent 
um 17.30 Uhr

Ab 17.00 Uhr gibt es 
heißen Apfelsaft vor der Kirche
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elisabethlange@posteo.de oder unter 
der Telefonnummer: 0381 51089711 
(für unser Zusammensein gilt die 3G-
Regelung). 				  
Herzlich Ihre Pastorin Elisabeth Lange

Streifzug Winterwandern
Im letzten Jahr leider noch nicht mög-
lich, versuchen wir es am 16. Januar 
2022 neu. Nach dem Gottesdienst in 
der Petrikirche treffen wir uns am Ros-
tocker Zentralen Omnibusbahnhof: 
Abfahrt um 12:50 Uhr in Richtung Re-
rik, wir fahren bis Kühlungsborn Ost. 
Wir wandern durch den Stadtwald 
Kühlungsborn vorbei am Balticplatz 
und weiter zum Leuchtturm Bastorf. 
Hier hoffen wir auf eine klare Aussicht 
wie nur an Wintertagen möglich. In 
Thermoskanne und Brotdose ist be-
stimmt noch etwas Leckeres für ein 
Picknick. Dann gehen wir bergab zur 
Haltestelle Bastorf, wo um 16:49 Uhr 
oder auch stündlich später der Bus 
nach Rostock zurückfährt. Arne Bölt

Religion für Neugierige
Glaubenskurs Winter-Frühjahr 2022:
Vom 22. Februar bis 5. April 2022 
treffen wir uns einmal pro Woche 
dienstags von 19:30 bis 21:00 Uhr im 
Pfarr- und Gemeindehaus, Bei der Ni-
kolaikirche 8. Der Kurs kann mit der 
Taufe zur Osternacht abgeschlossen 
werden. Sie bringen Ihre Fragen mit 
und wir arbeiten uns behutsam in die 
Tiefen und Untiefen unserer reichen 
Überlieferung vor. Anmeldungen sind 
über das Gemeindebüro möglich. 
Auf Sie freut sich Ihr Reinhard Scholl

Weltgebetstag
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen 
aus England, Wales und Nordirland. 
Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den Spuren 
der Hoffnung nachzugehen. Sie er-
zählen uns von ihrem stolzen Land 
mit seiner bewegten Geschichte und 
der multiethnischen, -kulturellen 
und -religiösen Gesellschaft. Eine 
Gruppe von 31 Frauen aus 18 unter-
schiedlichen christlichen Konfessio-
nen und Kirchen hat gemeinsam die
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Gebete, Gedanken und Lieder zum 
Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Sie 
sind zwischen Anfang 20 und über 
80 Jahre alt und stammen aus Eng-
land, Wales und Nordirland. Über 
Länder- und Konfessionsgrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren 
macht sich die Bewegung stark für 
die Rechte von Frauen und Mädchen 
in Kirche und Gesellschaft . Rund um 
den 4. März 2022 werden allein in 
Deutschland hundertt ausende Frau-
en, Männer, Jugendliche und Kinder 
die Gott esdienste und Veranstaltun-
gen zum Weltgebetstag besuchen. 
Seien Sie mit dabei und werden Sie 
Teil der weltweiten Gebetskett e!           
Ihre Elisabeth Lange

Internati onal Prayer 
Mit einem schönen ökumenischen 
und englischsprachigen Gott esdienst 
und anschließendem Beisammen-
sein bei Tee, Kaff ee und Snacks ist die 
neue Reihe „Internati onal Prayer“ im 
Spätsommer gestartet. Mitt lerweile 
liegen drei „Prayer“ hinter uns. Inter-
nati onale Gäste from all over the 
world kamen in die Petrikirche zum 
gemeinsamen Gebet, Gesang und

Austausch. Die Reihe unter dem 
Mott o „The Beati tudes – die Selig-
preisungen“ wird mit Gott esdiensten 
am 12. Dezember 2021 und am 23. 
Januar 2022 jeweils um 17:00 Uhr in 
der Petrikirche fortgesetzt (ein Feb-
ruar-Termin wird noch bekannt gege-
ben). Außerdem gibt es ein Angebot 
am Heiligabend, der „CHRISTMAS 
EVE TOGETHER“. Ab 20:00 Uhr laden 
wir ein in die Räume der Evangeli-
schen Studierendengemeinde in der 
Petrikirche zum geselligen Abend für 
alle, die nicht nach Hause reisen kön-
nen, insbesondere die „internati onal 
community“ der Universität Rostock 
und alle anderen, die Lust haben, in 
englischer Sprache (und auch in der 
ein oder anderen weiteren Sprache) 
zu singen. Es gibt Snacks und Geträn-
ke, kein großes Mahl. Begegnung und 
Nahrung für die Seele stehen an ers-
ter Stelle! Zum Abschluss feiern wir 
um 22:30 Uhr in der Petrikirche eine 
Christmett e in englischer Sprache. 
Wer Lust hat sich an den Vorberei-
tungen zu beteiligen, melde sich bit-
te bei Benjamin Jäger oder Willfrid 
Knees.

Informati onen aus der Ju-
gendkirche
Musizierende aus der Jugendkirche 
waren viel unterwegs, so bei der Ein-
segnung der Gemeindepädagogen 
der Nordkirche, beim ökumenischen 
Gott esdienst zur Eröff nung der inter-
kulturellen Woche im IGA-Park, auf

INTERNATIONAL
PRAYER
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der Fett en Weide in Tempzin, beim 
Gemeindefest in Warnemünde oder 
beim Konfi -Gott esdienst der Region 
Ribnitz. 
Taizé-Andacht (Singen mit Abstand 
ohne Maske – vorbehaltlich aktueller 
Corona-Regelungen) am 25. Novem-
ber 2021 und am 27. Januar 2022 je-
weils um 19:30 Uhr. 
Mit Gesängen aus Taizé, Gebeten 
und Sti lle laden wir Menschen aller 
Altersgruppen ein, Ruhe zu fi nden, 
Kraft  zu schöpfen und Gott  zu begeg-
nen. Um 18:30 Uhr gibt es die Mög-
lichkeit, die Mehrsti mmigkeit der Lie-
der zu erlernen bzw. zu üben.

Jugendgott esdienst feiern wir am 5. 
Dezember 2021 um 17:00 Uhr. Am 
26. November 2021 startet unser 
nächstes Bandprojekt für Jugendli-

che ab 13 Jahren, die Zeit und Lust 
haben, ihr Instrument oder ihre Sti m-
me in eine große Band mit einzubrin-
gen. Wir erarbeiten an sechs Sams-
tagen von Januar bis April 2022 ein 
Konzertprogramm aus Rock und Pop.

Aktuelle Infos unter:
www.jugendkirche-rostock.de
htt p://instagram.com/juki.rostock
www.facebook.com/jugendkirche.
rostock.alt/
per E-Mail: 
info@jugendkirche-rostock.de
oder telefonisch bei Andreas Braun: 
0179 4543440
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Frühjahrsputz – Save the date
Am Samstag, den 12. März 2022 wol-
len wir uns zum Frühjahrsputz tref-
fen. Wer hat Zeit und Lust, gemein-
sam feucht durch unsere Kirchen 
und Gemeinderäume zu wischen? 
Wir treffen uns um 8:30 Uhr auf dem 
Campus, Bei der Marienkirche 1, und 
verteilen uns dann auf die Häuser. 
Zeit zum Austausch und gemeinsa-
men Essen ist eingeplant. Bei Fragen 
rufen Sie mich gerne an. 

Benjamin Hüttman

Küsterseminar Marienkirche
Auch 2022 laden wir wieder zu ei-
nem Küsterseminar ein. Dieses Mal 
geht es speziell um die Gottesdienst-
begleitung in der Marienkirche. Wie 
bereitet man einen Gottesdienst vor, 
was tut man im Anschluss und wie 
geht das mit Taufe und Abendmahl? 
Alle Interessierten, die Lust haben, ab 
und zu einen Gottesdienst mit durch-
zuführen, sind herzlich willkommen. 
Jeder Einsatz wird pauschal mit 30 
Euro entlohnt. Wir treffen uns mit 
Pastorin Lange am Dienstag, den 15. 
März 2022 um 17:00 Uhr in der Ma-
rienkirche. Anmeldungen: 
marienkirche-rostock@posteo.de 

Paddeln in Italien im Mai
Vom 21. bis 29. Mai 2022 paddeln 
wir auf dem Piave (Italien). Ein wenig 
Paddelerfahrung ist vonnöten. Wir 
zelten. 
Kosten: ca. 500 Euro pro Person, für 
Personen unter 27 Jahren ca. 360 
Euro. Anmeldungen bis 20. März so-
wie weitere Infos bei Reinhard Scholl.

Biblisches Lehrhaus ab Juni
Ab Donnerstag, den 9. Juni 2022 
treffen wir uns einmal monatlich um 
19:30 Uhr im Gemeindehaus, Bei 
der Nikolaikirche 8, zu einem Grund-
kurs „Bibel“. Wöchentlich gibt es zu-
sätzlich Austausch im Netz und für 
jeden Tag Impulse zum Lesen und 
Fragen. Die Bibel liegt uns zwar als 
ein gebundenes Buch vor. Das soll-
te uns aber nicht dazu verleiten, sie 
als einen Fortsetzungsroman zu le-
sen. Deshalb werden neben Fragen 
zur „Architektur der Bibel“ Grund-
themen zugleich im Alten und Neu-
en Testament erarbeitet. Jüdische 
und ökumenische Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter möchte ich gern zur 
Mitarbeit gewinnen. Gespannt auf 
den Anfang ist Ihr Reinhard Scholl.

Jubelkonfirmation September
In diesem Jahr feiern wir Jubelkon-
firmation. All diejenigen, die 1955 
bis 1957, 1960 bis 1962 oder 1970 
bis 1972 oder früher als 1955 in der  
Marien-, Petri-, Nikolai- oder Uni-
versitätskirche, aber auch all diejeni-
gen, die in diesen Jahren in anderen
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Kirchen konfirmiert wurden und jetzt hier leben, sind herzlich willkommen. 
Am Samstag, dem 17. September 2022 wird mit einem gemeinsamen Kaffee-
trinken begonnen. Am Sonntag, dem 18. September gibt es einen Festgottes-
dienst zur Jubelkonfirmation in der Marienkirche. 
Bitte melden Sie sich bis Ende Juli im Gemeindebüro an. Wir freuen uns, wenn 
Sie Mitkonfirmierte auf diesen Termin hinweisen.	              Willfrid Knees

Kirchenmusik unter besonde-
ren Bedingungen
Die Zeit der Einschränkungen ist noch 
nicht vorüber, aber das Schlimmste 
scheint überstanden. Alle musikali-
schen Gruppen der Gemeinde haben 
sich schon vor und nach den Som-
merferien wieder regelmäßig getrof-
fen. Als geeignet große Räume wur-
den die Kirchen oder der Pfarrgarten 
genutzt. Es ist nicht so „wie früher“, 
aber es war erstaunlich viel möglich. 
Viele Chormitglieder sind selbst-
bewusster und sicherer geworden, 
selbständiges Üben zu Hause wurde 
zu einem wichtigen Teil der Chorar-
beit. So konnten im Herbst drei Even-
songs klangvoll gestaltet werden, mit 
jeweils nur einer Probe am Vortag 
und einer unmittelbar vor der Auf-
führung. Der Marien-Chor hat drei 
Bach-Motetten erarbeitet – ein unter 
diesen Bedingungen sehr ungewöhn-
liches Vorhaben – und in einer Ves-
per auch aufgeführt. Der Jakobichor 
hat eine Messe für Chor und Orgel 
von Colin Mawby im Gottesdienst 
zum Klingen gebracht.
An 22 Freitagen gab es in diesem Jahr 
in der Marienkirche musikalische An-
dachten. Die Kantoren der Gemeinde 

haben teilweise mit Unterstützung 
von Gästen verschiedene Program-
me erklingen lassen, die durch geist-
liche Aspekte (Bibelwort, Gebet, Se-
gen) ergänzt wurden. Auch in den 
sonntäglichen Gottesdiensten waren 
zusätzliche Musiker:innen beteiligt. 
Rund um die Gottesdienste zur Kon-
firmation wurden Bands gebildet. 
Außerdem wurde ein Saxophon-
Kreis neu ins Leben gerufen, der sich 
14-tägig zusammenfindet und mit 
satten Klängen die Petrikirche erfüllt; 
erleben kann man die neue Grup-
pe beim Gottesdienst am 2. Januar 
2022 in der Nikolaikirche. Beständig 
trifft sich auch der „Kleine Chor“, in 
dem Menschen neu oder wieder zum 
Chorsingen finden. Im Vergleich zu 
den starken kulturellen Einbrüchen 
andernorts dürfen wir dankbar sein.
Karl-Bernhardin Kropf, Benjamin Jäger
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Adventsmusiken in St. Marien
Haben Sie samstag- oder sonntag-
nachmittags im Advent Lust auf Mu-
sik? Dann seien Sie herzlich willkom-
men bei den Adventsmusiken in der 
Marienkirche, jeweils 17:00 Uhr, Ein-
tritt frei, Spenden erbeten.  

So., 28.11.: Programm noch offen

Sa., 4.12: Saxophon & Orgel – mit 
Uwe Murek und Benjamin Jäger

So., 5.12.: Ökumenischer Bläserkreis

Sa., 11.12.: Programm noch offen

So., 12.12.: Chor St. Marien

Sa., 18.12.: Vokalensemble

So., 19.12.: Musik für zwei Flöten und 
Klavier – mit Katja Rieck, Margarete 
Ruickoldt und Andrea Jentzsch

Das endgültige Programm wird Ende 
November bekannt gegeben. 

Evensongs
Die Reihe von Evensongs in der In-
nenstadtgemeinde wird mit Gottes-
diensten in der Universitätskirche (!) 
am Samstag, den 15. Januar und am 
Samstag, den 27. Februar jeweils um 
17:00 Uhr fortgesetzt. Herzliche Ein-
ladung zum Lauschen und gemeinsa-
men Singen!

Flügelmusiken im Frühjahr
Seit eineinhalb Jahren ist der schöne 
Grotrian-Steinweg-Flügel im Gustav-
Adolf-Saal der Petrikirche wieder 
zurück aus der Restaurierung. Leider

konnten wir seinen erneuerten und 
verbesserten Klang bisher nur selten 
genießen. Deshalb ist für das Früh-
jahr 2022 eine kleine Konzertreihe 
mit „Flügelmusiken“ geplant: einmal 
im Monat jeweils am Sonntagnach-
mittag um 15:00 Uhr. Folgende Termi-
ne können Sie in Ihrem Kalender ver-
merken: 23. Januar, 20. Februar, 20. 
März und 10. April. Von klassischem 
Klavier bis Jazz wird viel zu erleben 
sein. Das genaue Programm erfahren 
Sie Anfang des Jahres – halten Sie 
dazu nach Plakaten oder Einträgen 
auf der Internetseite der Innenstadt-
gemeinde/bei Facebook Ausschau. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden für 
die Unkosten wird gebeten. Die zur 
Zeit der Konzerte geltenden Pande-
mie-Regularien sind zu berücksichti-
gen (u. U. begrenzte Anzahl von Sitz-
plätzen, 3G-Nachweis-Pflicht). Auf 
gemeinsame musikalische Stunden 
freut sich sehr Ihr Benjamin Jäger.
•	 Flügelmusik I:       So., 23. Januar, 

15:00 Uhr, Gustav-Adolf-Saal: 
Klaviermusik mit Karl 
Scharnweber, Karl-Bernhardin 
Kropf und Benjamin Jäger

•	 Flügelmusik II:    So., 20. Februar, 
15:00 Uhr, Gustav-Adolf-Saal: 
Musik für Cello und Klavier mit 
Ossama Altessini und N. N.
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Benefizkonzert St. Marien 
mit Daniel Hope
Das Jahr 2022 wird uns zwei heraus-
ragende Benefizkonzerte zugunsten 
der Renovierung der Orgel von St. 
Marien bringen. Das erste wird am 
16. März in der Nikolaikirche stattfin-
den: Unter der Schirmherrschaft von 
Altbundespräsident Dr. h. c. Joachim 
Gauck wird der international gefei-
erte Geiger Daniel Hope, begleitet 
von Jacques Ammon am Flügel, ei-
nen musikalischen Abend gestalten. 
Dies war schon für 2021 vorgesehen, 
doch aus den bekannten Gründen 
musste das Konzert verschoben wer-
den. Nun freuen wir uns auf Daniel 
Hope, der nicht nur als exzellenter 
Musiker bekannt ist, sondern auch 
als Moderator und Gesprächspartner 
geschätzt wird und sich auch karita-
tiv engagiert. Der Abend, an dem im 
Vorprogramm auch der Trompeter 
Christian Packmohr (Norddeutsche 
Philharmonie Rostock) gemeinsam 
mit Karl-Bernhardin Kropf an der 
Orgel zu hören sein werden, soll auf 
das Thema aufmerksam machen und 
Spenden für das Projekt anregen. Nä-
here Informationen werden folgen, 
aber Konzertfreunde sollten sich die-
sen Termin schon jetzt reservieren!        

Karl-Bernhardin Kropf

Orgelrestaurierung St. Marien
Das Thema begleitet die Gemein-
de schon seit vielen Jahren, und es 
kommt langsam Schwung auf. Ende 
September tagte erstmals die vom

Landeskirchenamt einberufene er-
weiterte Orgelkommission. 16 Ex-
pert:innen aus verschiedenen Insti-
tutionen trafen zusammen, teilweise 
digital zugeschaltet. Nach vorange-
gangener Auseinandersetzung mit 
dem Tagungsbericht von 2009 und 
einer klanglichen Vorstellung des 
Instruments in der Kirche verfestigte 
sich in den Beratungen folgendes Fa-
zit: Das gegenwärtige Instrument von 
St. Marien erfüllt lediglich optisch 
jene Erwartungen und Anforderun-
gen, die man an die Orgel einer Kir-
che von dieser Bedeutung und Größe 
stellt, und das nicht nur aus Sicht von 
Orgel-Experten.
Nach den vielen unter Einschränkun-
gen durchgeführten Arbeiten wäh-
rend des ersten Weltkriegs und kurz 
vor Beginn des zweiten sowie den 
eher provisorischen Maßnahmen in 
den Jahren der ausgehenden DDR 
wird nun eine nachhaltige Lösung an-
gestrebt, die alle gottesdienstlichen  
Anforderungen abdeckt und konzer-
tant einen wichtigen Beitrag zur Or-
gellandschaft Mecklenburg-Vorpom-
merns leisten kann. Das Instrument 
soll langfristig die Orgelkultur für 
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spräch über Probleme und Themen, 
die uns anfechten, die das Leben 
schreibt anhand von Filmen, Bü-
chern, Bibeltexten mit dazu eingela-
denen Gesprächspartnern. Nähere 
Informationen siehe S. 20.

Manuela Kukuk

Gemeindefrühstück 
Endlich kann es wieder los gehen: 
das gemeinsame Frühstück im Ge-
meinderaum. Der Tisch ist gedeckt 
für alle, die gerne mal in Gemein-
schaft frühstücken möchten, um sich 
bei Kaffee und frischen Brötchen 
kennenzulernen, zu erzählen, zu ent-
spannen, sich verwöhnen zu lassen 
und so froh den Tag zu beginnen. 
Dazu gibt es jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 9:00 Uhr im Gemein-
deraum, Bei der Marienkirche 2, eine 
gute Gelegenheit. Herzlich willkom-
men! Unkostenbeitrag: 3 Euro.

Sigrid Nippkow

Plattdeutscher Gesprächskreis
Nach der langen Pause treffen sich 
wieder sechs bis neun am Plattdeut-
schen Interessierte zum „Plattdeut-
schen Gesprächskreis“ unter der 
Leitung von Pastor i. R. Christian Voß  
– jeweils am zweiten Donnerstag im 
Monat (außer Dezember, Juli, August) 
um 17:00 Uhr im Gemeinderaum, Bei 
der Marienkirche 1a. Schwerpunkte 
sind Plattdeutsch, Theologisches und 
Vorlesen. Wir laden herzlich ein!

Christian Voß

breite Publikumsschichten attraktiv 
halten und auch Möglichkeiten für 
neue Musik bieten. Im November 
bricht eine Untergruppe von sechs 
Experten zu einer ersten von mehre-
ren Besichtigungsfahrten zu beson-
deren Instrumenten auf. Ende Januar 
tritt dann die gesamte Kommission 
wieder zusammen. Bis dahin soll ein 
Grundkonzept erstellt werden, das es 
möglich macht, zu entscheiden, wel-
che Teile des jetzigen Instruments 
übernommen und welche aufgege-
ben bzw. eingelagert oder anderswo 
genutzt werden sollen.

Karl-Bernhardin Kropf

Regelmäßige Gemeinde-
gruppen
Viele Gemeindekreise haben sich im 
Sommer nach dem Frühjahrs-Shut-
down wieder zusammengefunden. 
Einige stellen sich hier kurz vor. Alle 
Gruppen sind auf den Seiten 22 und 
23 tabelliert.

Hauskreis
Im Hauskreis treffen sich Menschen 
aller Altersgruppen, um bei jeman-
den zu Hause im Wohnzimmer über 
Gott und die Welt zu reden und, falls 
dies die Auflagen nicht zulassen, 
vielleicht erst noch in einem größe-
ren Gemeinderaum. Das macht Sie 
neugierig? Dann kommen Sie doch 
einfach mal vorbei, immer am letz-
ten Donnerstag im Monat, mit einer 
Ankommenszeit von 19:00 bis 19:30 
Uhr und einem anschließenden Ge-

Datum Zeit Veranstaltungen Ort Seite

So. 16.1. 12:40 Streifzug „Winterwandern“ Treffpunkt ZOB 11

dienstags 19:30 Tauf-/Glaubenskurs 1,     22.2. - 5.4. B. d. Nikolaikirche 8 11

Fr. 4.3. 19:00 Weltgebetstag - England, Wales, Nordirland Gustav-Adolf-Saal 11

Sa. 12.3. 8:30 Frühjahrsputz B. d. Marienkirche 1 14

Di. 15.3. 17:00 Küsterseminar Marienkirche Marienkirche 14

Mi. 16.3. Benefizkonzert Daniel Hope Marienkirche 17

Mo. 11.4. - Do. 14.4. Gemeindeentdeckertage B. d. Marienkirche 1
So. 24.4. Gedenken 80 Jahre Bombardierung Rostocks
Sa. 10.5. Halbtägige Busfahrt (mit Pastor Knees)
Sa. 21.5. - So. 29.5. Paddeln Italien 14

So. 22.5. 12:00 Streifzug „Orgelradtour“ Treffpunkt Petri
So. 23.5. 10:00 Pfingstsonntag - Konfirmation
ab Do. 9.6. Biblisches Lehrhaus B. d. Nikolaikirche 8
Sa. 25.6. Gemeindefest Petrikirche
Mo. 4.7. - Fr. 8.7. Kindersommerfreizeit mit Abschluss in Bützow
So. 10.7. - So. 17.7. Paddelfreizeit auf der Sazava (Tschechien)
Do. 11.8. - Fr. 12.8. Kindersommerfreizeit in Rostock (Campus)
So. 14.8. 10:00 Schulanfangsgottesdienst Marienkirche
So. 14.8. 11:00 HanseSail-Gottesdienst HanseSail

noch offen Tauf-/Glaubenskurs 2 B. d. Nikolaikirche 8
So. 21.8. 11:00 Flusstaufe/Taufgedächtnisgottesdienst Kessin (?)
So. 28.8. Streifzug „Paddeln“
Sa. 10.9. Gemeindefest Marien I Rund um St. Marien
So. 11.9. Gemeindefest Marien II (Tag d. offenen D.) Rund um St. Marien

Sa. 17.9. - So. 18.9. Sa.: Jubelkofirmation, Abschluss: Konzert Dt. 
Ärzteorchester, So.: Festgottesdienst St. Marien & Campus

Do. 22.9 Gemeindebusfahrt vorauss. nach Penzlin
Fr. 30.9. Psalmenkonzert mit Marien- u. Jakobichor Marienkirche
Fr. 30.9. - Mo. 3.10. Familienbambule
So. 23.10. Streifzug „Herbstwandern“

So. 27.11. Wahl des Kirchengemeinderates
Familiengottesdienst zum 1. Advent
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Datum Zeit Veranstaltungen Ort Seite

So. 16.1. 12:40 Streifzug „Winterwandern“ Treffpunkt ZOB 11

dienstags 19:30 Tauf-/Glaubenskurs 1,     22.2. - 5.4. B. d. Nikolaikirche 8 11

Fr. 4.3. 19:00 Weltgebetstag - England, Wales, Nordirland Gustav-Adolf-Saal 11

Sa. 12.3. 8:30 Frühjahrsputz B. d. Marienkirche 1 14

Di. 15.3. 17:00 Küsterseminar Marienkirche Marienkirche 14

Mi. 16.3. Benefizkonzert Daniel Hope Marienkirche 17

Mo. 11.4. - Do. 14.4. Gemeindeentdeckertage B. d. Marienkirche 1
So. 24.4. Gedenken 80 Jahre Bombardierung Rostocks
Sa. 10.5. Halbtägige Busfahrt (mit Pastor Knees)
Sa. 21.5. - So. 29.5. Paddeln Italien 14

So. 22.5. 12:00 Streifzug „Orgelradtour“ Treffpunkt Petri
So. 23.5. 10:00 Pfingstsonntag - Konfirmation
ab Do. 9.6. Biblisches Lehrhaus B. d. Nikolaikirche 8
Sa. 25.6. Gemeindefest Petrikirche
Mo. 4.7. - Fr. 8.7. Kindersommerfreizeit mit Abschluss in Bützow
So. 10.7. - So. 17.7. Paddelfreizeit auf der Sazava (Tschechien)
Do. 11.8. - Fr. 12.8. Kindersommerfreizeit in Rostock (Campus)
So. 14.8. 10:00 Schulanfangsgottesdienst Marienkirche
So. 14.8. 11:00 HanseSail-Gottesdienst HanseSail

noch offen Tauf-/Glaubenskurs 2 B. d. Nikolaikirche 8
So. 21.8. 11:00 Flusstaufe/Taufgedächtnisgottesdienst Kessin (?)
So. 28.8. Streifzug „Paddeln“
Sa. 10.9. Gemeindefest Marien I Rund um St. Marien
So. 11.9. Gemeindefest Marien II (Tag d. offenen D.) Rund um St. Marien

Sa. 17.9. - So. 18.9. Sa.: Jubelkofirmation, Abschluss: Konzert Dt. 
Ärzteorchester, So.: Festgottesdienst St. Marien & Campus

Do. 22.9 Gemeindebusfahrt vorauss. nach Penzlin
Fr. 30.9. Psalmenkonzert mit Marien- u. Jakobichor Marienkirche
Fr. 30.9. - Mo. 3.10. Familienbambule
So. 23.10. Streifzug „Herbstwandern“

So. 27.11. Wahl des Kirchengemeinderates
Familiengottesdienst zum 1. Advent
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Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum
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Herbstkreis 19:00 Friedhofsweg 49 Do. 9.12, Di. 25.1, Di. 
22.2.

Frauengesprächskreis 19:30 Friedhofsweg 49 Di. 14.12., 11.1., 18.2.

Gemeindefrühstück   9:00 B. d. Marienkirche 2 Mi. 1.12., 5.1., 2.2., 2.3.

Frühstück 
Herbstzeitlose   9:00 Friedhofsweg 49 Mi. 15.12. (Weihnachts- 

feier), 26.1., 23.2.

Handarbeitsrunde 14:00 Friedhofsweg 49 Mi. 1.12., 5.1., 2.2.

Gesprächskreis  
(P. Knees) 15:00 B. d. Marienkirche 2 Do. 20.2.

Plattdeutscher 
Gesprächskreis 17:00 B. d. Marienkirche 1a Do. 13.1., 10.2.

Gesprächskreis 
(P. Scholl)
Religion für Neugierige

19:30 B. d. Nikolaikirche 8 Infos bei P. Scholl

Immanuel-        
Gesprächskreis

12:30
-15:30

Petrikirche/
Jugendkirche/(GAS) z. Zt. nicht möglich

Hauskreis  19:00 nach Vereinbarung
Do. 27.1., 24.2.
Infos bei Jens Schulz,       
jens.schulz-ostsee@web.de

M
ita

rb
ei

t i
n 

de
r G

em
ei

nd
e Besuchskreis B. d. Marienkirche 2 nach Vereinbarung

Gemeindebrief-
Kuriere (Pn. Lange) B. d. Marienkirche 2 Mi. 16.2.

Gottesdienstteam Infos bei Manuela Kukuk
E-Mail: manuela.kukuk@freenet.de   nach Vereinbarung

Kirchenkaffee Vor- und Nachbearbeitung, Infos bei den Küstern

Teamertreffen Infos und Termine bei Sylvi Holtz

Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum
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Taizé-Andacht 19:30 Jugendkirche (GAS) Do. 25.11., 27.1.

Mittagsgebet 12:00 Marienkirche freitags (mit Versöhnungs-
litanei aus Coventry)

Wochenschlussan-
dacht/Adventsweg 17:30 Marienkirche freitags

Ch
ör

e

Seniorenchor 14:30 Marienkirche montags

Marienkantorei 19:20 Marienkirche montags

Jakobichor 19:15 Petrikirche (GAS) montags

Posaunenchor 18:00 Marienkirche mittwochs

Saxophonkreis 19:00 Petrikirche (GAS) mittwochs, 14-tägig
Infos bei Benjamin Jäger

„Kleiner Chor“ 19:45 Marienkirche/   B. d. 
Marienkirche 2 mittwochs        

Kinderchor (6-12 J.) 15:45 B. d. Marienkirche 2 freitags

Jugendchor (ab 13 J.) 16:30 B. d. Marienkirche 2 freitags

Ki
nd

er
 u

nd
 Ju

ge
nd
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he

Eltern-Kind-Kreis 10:00
-11:30 B. d. Nikolaikirche 8 montags

Kinderkirche 15:30 
-16:30 B. d. Marienkirche 1a montags  und mittwochs, 

Infos bei Sylvi Holtz

Kinderkirche 16:30 
-17:30 B. d. Marienkirche 1a montags  und mittwochs, 

Infos bei Sylvi Holtz

Konfirmand:innen 
(Kl. 8)

16:30
-18:30

Gustav-Adolf-Saal/ 
B. d. Nikolaikirche 8 Infos bei P. Scholl

Konfirmand:innen 
(Kl. 7) B. d. Marienkirche 2 Infos bei Pn. Lange

Kinder- und Jugend-
treff 14:30 B. d. Marienkirche 1a Infos und Termine bei 

Sylvi Holtz

Informationen zu Corona-Regularien erhalten Sie bei 
den Verantwortlichen. 

Änderungen sind möglich!



21REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung Zeit Ort Turnus / Datum
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Taizé-Andacht 19:30 Jugendkirche (GAS) Do. 25.11., 27.1.

Mittagsgebet 12:00 Marienkirche freitags (mit Versöhnungs-
litanei aus Coventry)

Wochenschlussan-
dacht/Adventsweg 17:30 Marienkirche freitags

Ch
ör

e

Seniorenchor 14:30 Marienkirche montags

Marienkantorei 19:20 Marienkirche montags

Jakobichor 19:15 Petrikirche (GAS) montags

Posaunenchor 18:00 Marienkirche mittwochs

Saxophonkreis 19:00 Petrikirche (GAS) mittwochs, 14-tägig
Infos bei Benjamin Jäger

„Kleiner Chor“ 19:45 Marienkirche/   B. d. 
Marienkirche 2 mittwochs        

Kinderchor (6-12 J.) 15:45 B. d. Marienkirche 2 freitags

Jugendchor (ab 13 J.) 16:30 B. d. Marienkirche 2 freitags

Ki
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Eltern-Kind-Kreis 10:00
-11:30 B. d. Nikolaikirche 8 montags

Kinderkirche 15:30 
-16:30 B. d. Marienkirche 1a montags  und mittwochs, 

Infos bei Sylvi Holtz

Kinderkirche 16:30 
-17:30 B. d. Marienkirche 1a montags  und mittwochs, 

Infos bei Sylvi Holtz

Konfirmand:innen 
(Kl. 8)

16:30
-18:30

Gustav-Adolf-Saal/ 
B. d. Nikolaikirche 8 Infos bei P. Scholl

Konfirmand:innen 
(Kl. 7) B. d. Marienkirche 2 Infos bei Pn. Lange

Kinder- und Jugend-
treff 14:30 B. d. Marienkirche 1a Infos und Termine bei 

Sylvi Holtz
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Sonntag, 28. November		 1. Advent
•	 10:00 Uhr Universitätskirche		  P. Scholl
•	 14:30 Uhr Nikolaikirche		  Pn. Lange (Andacht)
 
Sonntag, 5. Dezember		  2. Advent
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Knees
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Knees

Sonntag, 12. Dezember		  3. Advent
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Scholl
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Scholl
•	 18:00 Uhr Universitätskirche		  P. Scholl 

Sonntag, 19. Dezember		  4. Advent
•	 10:00 Uhr Universitätskirche		  Pn. Lange (Gemeinsamer Gottesdienst)

Freitag, 24. Dezember		  Heiligabend: SIEHE SEITE 24/25

Samstag, 25. Dezember		 1. Weihnachtstag
•	 10:00 Uhr Marienkirche		  Festgottesdienst zum 300. Jubiläum der 		

					     Inbetriebnahme des Hauptaltars mit		
					     Pn. Lange (Liturgie), Bischof Jeremias 		
					     (Predigt) und Jakobichor

Sonntag, 26. Dezember		  2. Weihnachtstag
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  Pn. Lange

Freitag, 31. Dezember		  Silvester
•	 15:30 Uhr Petrikirche			  P. Scholl
•	 17:00 Uhr Marienkirche		  P. Scholl

Samstag, 1. Januar		  Neujahr
•	 14:00 Uhr Petrikirche			  P. Knees

Sonntag, 2. Januar		  1. Sonntag nach dem Christfest
•	 11:00 Uhr Nikolaikirche		  P. Scholl & Saxophonkreis
					     (Gemeinsamer Gottesdienst)

GOTTESDIENSTE
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Sonntag, 9. Januar		  1. Sonntag nach Epiphanias
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Scholl
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Scholl
•	 18:00 Uhr Universitätskirche		  P. Scholl 

Sonntag, 16. Januar		  2. Sonntag nach Epiphanias
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Knees
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Knees

Sonntag, 23. Januar		  3. Sonntag nach Epiphanias
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  Pn. Lange
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  Pn. Lange
•	 18:00 Uhr Universitätskirche		  Pn. Lange 

Sonntag, 30. Januar		  Letzter Sonntag nach Epiphanias
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Scholl
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Scholl

Sonntag, 6. Februar		  4. Sonntag vor der Passionszeit
•	 11:00 Uhr Nikolaikirche		  Pn. Lange und Konfirmand:innen
					     (Gemeinsamer Gottesdienst)
					   
Sonntag, 13. Februar		  3. Sonntag vor der Passionszeit (Septuagesimä)
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Scholl
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Scholl
•	 18:00 Uhr Universitätskirche		  P. Scholl 

Sonntag, 20. Februar		  2. Sonntag vor der Passionszeit (Sexagesimä)
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  Pn. Lange
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  Pn. Lange
					   
Sonntag, 27. Februar		  Letzter Sonntag vor der Passionszeit (Estomihi)
•	   9:30 Uhr Marienkirche		  P. Knees
•	 11:00 Uhr Petrikirche			  P. Knees
•	 18:00 Uhr Universitätskirche		  P. Knees 

Mittwoch, 2. März		  Aschermittwoch
•	  18:00 Uhr Marienkirche		  P. Scholl
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Marienkirche
In diesem Jahr laden wir herzlich 
zu kleinen Weihnachtsandachten 
ein. Sie beginnen um 14:00 Uhr, 
um 15:30 Uhr, um 17:00 Uhr und 
um 18:30 Uhr. Im Kerzenschein 
hören Sie die alten und vertrauten 
Worte der Weihnachtsgeschich-
te, Sie können bekannten Liedern 
lauschen und mitsingen und ent-
decken, dass die Botschaft von 
Gottes Güte und Liebe zeitlos und 
unverzichtbar ist. 
Was wir anbieten: Einlass ohne 
Auswahl. Worauf wir bestehen: 
ausnahmslose Maskenpflicht und 
Mindestabstand. Was wir in Kauf 
nehmen: die Beschränkung auf 
eine maximale Anzahl von 300 
Personen pro Andacht. Was wir 
empfehlen: vorher anmelden 
und eine Reservierungskarte ab-
holen. Melden Sie sich dafür ab 
dem 1. Dezember während der 
Öffnungszeiten beim Eintritts- 
tresen der Marienkirche (Montag 
bis Samstag von 10:00 bis 15:30 
Uhr), geben Sie Ihren Namen, Ihre 
Telefonnummer und die Anzahl 
der Personen an, für die Sie reser-
vieren und Sie erhalten Ihre Reser-
vierungskarte. Wir freuen uns auf 
Sie und auf ein besonderes Weih-
nachtsfest.
22:30 Uhr gibt es „Musik in der 
Christnacht“! 

AM HEILIGEN ABEND

Universitätskirche
Wir laden ein zu zwei Christves-
pern um 16:00 und um 17:00 Uhr. 
In der Predigt werde ich der Frage 
nachgehen, warum es so hakt mit 
der Übersetzung der Engelsbot-
schaft: „Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen“. So 
jedenfalls kennen wir es aus dem 
Weihnachtsoratorium. In der ka-
tholischen Übersetzungstradition 
heißt es „ ...bei den Menschen gu-
ten Willens.“ Ich werde eine ande-
re Übersetzung vorschlagen, die 
mit Einschränkungen mehr Sinn 
macht. Es geht darum, dass Men-
schen aus der Kraft der Hoffnung 
Mut zum Handeln gewinnen.

Willfrid Knees
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Östliche Altstadt
Wie im letzten Jahr wollen wir 
am Heiligabend in der östlichen 
Altstadt gemeinsam einen Weih-
nachtsweg gestalten. Er steht 
unter der Überschrift „Weihnach-
ten bei Matthäus“ und führt über 
einige Stationen von der Petrikir-
che zur Nikolaikirche. Startpunkt 
ist das Südportal der Petrikirche, 
das von ca. 15:30 bis 18:00 Uhr 
geöffnet ist. Dort erhalten Sie eine 
Broschüre zum Weg und auch ein 
Armband zur Anmeldung. Als Ab-
schluss finden vier kleine Christ-
vespern in der Nikolaikirche statt: 
15:30 Uhr (mit Kinderkrippen-
spiel) 16:30 Uhr (mit Lesung der 
Weihnachtsgeschichte) 17:30 Uhr 
(mit Jakobichor) 18:30 Uhr (mit 
Krippenspiel der Jugend).
Die Plätze sind beschränkt, es gibt 
keine Voranmeldung. Abstands-
regeln gelten und Kontaktdaten 
sind zu hinterlassen. Für alle, die 
keinen Platz in der Kirche bekom-
men, gibt es die Möglichkeit, sich 
auf dem Vorplatz auf der Südseite 
der Nikolaikirche segnen zu las-
sen. Außerdem ist eine akustische 
Übertragung nach draußen ge-
plant.
Wir freuen uns auf alle, die auf 
diesem Wege mit uns Weihnach-
ten feiern wollen und über jede 
und jeden, die/der bei der Ge-
staltung und Durchführung des 
Weihnachtsweges mitwirken will  
(Kontakt: Pastor Reinhard Scholl).

ZU BEACHTEN
In Anbetracht der unklaren Corona-
Pandemie-Lage könnte sich noch 
eine Menge hinsichtlich der Got-
tesdienste am Heiligabend ändern 
(Termine, Orte, Eintrittsbedingun-
gen, Ausgestaltung). Bitte beachten 
Sie hierzu die Internetseite der Ge-
meinde und fragen Sie bei Bedarf 
im Gemeindebüro nach.
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ausdrücklich für das jahrelange Enga-
gement und die viele Unterstützung 
bedanken. Ohne Ihre Mühen würde 
sich die Marienkirche mit Sicherheit 
nicht in dem großartigen Zustand be-
finden, in dem sie heute ist. Vielen 
Dank liebe Hannelore, vielen Dank 
lieber Claus! 
Der neu gewählte Vorstand des För-
dervereins besteht nun aus Herrn Dr. 
Jürgen Puls, Herrn Wolfgang Schulz 
(Protokollführer), Herrn Carsten En-
gel (Finanzverantwortlicher), Herrn 
Karl-Bernhardin Kropf (stellvertre-
tender Vorsitzender) und mir, Bastian 
Hacker (Vorsitzender). Ich bin freibe-
ruflicher Restaurator und hatte das 
große Glück vor ca. fünf Jahren an 
der Restaurierung der Renaissance-
kanzel mitwirken zu können. Wäh-
rend der Restaurierung der Gewöl-
be- und Wandflächen habe ich die zu 
bearbeitenden Bereiche untersucht. 
Durch meine Arbeit und die damit 
verbundene intensive Auseinander-
setzung mit der Marienkirche und 
ihrem einzigartigen Bestand habe ich 
die Kirche und die großartigen Kunst-
objekte schätzen und lieben gelernt. 
Als Vorsitzender des Fördervereins ist 
es für mich eine Herzensangelegen-
heit den Erhalt dieses großartigen 
Bauwerks sowie die Konservierung 
und Restaurierung der herausragen-
den Kunstobjekte im Kircheninneren 
zu unterstützen, voranzutreiben und 
dieses in Norddeutschland einmali-
ge Ensemble der Marienkirche den 
Menschen näher zu bringen. 
Als nächstes Projekt unterstützt der

Förderverein St. Marien
Liebe Vereinsmitglieder und Förde-
rer, auf diesem Wege  möchte ich 
mich bei Ihnen allen bedanken für 
die vielen Jahre, in denen Sie unsere 
Arbeit mitgetragen haben. Wenn ich 
nun auch nicht mehr im Vorstand ak-
tiv bin, werde ich mich natürlich wei-
terhin für die Projekte interessieren 
und die Arbeit unterstützen. Darum 
möchte ich Sie ebenfalls ganz herz-
lich bitten.  
Ich wünsche dem neuen Vorstand 
alles Gute und viel Erfolg.  
Liebe Grüße, Hannelore Holzerland 

Sehr geehrte Mitglieder der Innen-
stadtgemeinde, am 1. September 2021 
fand die Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Stiftung St.-Marien-Kir-
che zu Rostock e. V. statt. Wir konnten 
die Versammlung in der Marienkirche 
abhalten und haben uns sehr gefreut 
nach langer „Coronapause“ wieder 
ein Treffen von Angesicht zu Angesicht 
durchführen zu können. Erbaulich ist, 
dass ca. 30 Vereinsmitglieder an der 
Versammlung teilgenommen haben. 
Verschiedene Themen wie z. B. der 
kulturelle Beitrag, der Arbeits- und der 
Finanzbericht des Jahres 2020 wurden 
vorgestellt. Zudem wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Die seit über zwölf 
Jahren als Vorsitzende tätige Hanne-
lore Holzerland und der seit über 25 
Jahren für die Finanzen verantwort-
liche Claus Niebuhr haben sich leider 
aus dem Vorstand des Fördervereins 
zurückgezogen. Wir bedauern diese 
Entscheidung sehr und möchten uns
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Innenstadtgemeinde möchten sich 
ebenfalls sehr herzlich bei Hannelore 
Holzerland und Claus Niebuhr für ihre 
unermüdliche Arbeit zum Erhalt und 
zur Verschönerung der Marienkirche 
bedanken! 

Förderverein Petrikirche
Einige Tage vor dem Gemeindefest am 
28. August waren schon bunte Zelte am 
Alten Markt zu sehen. Sie zeigten an: 
Hier bei der Petrikirche wird bald viel 
los sein! Am Freitag wurde ein gewalti-
ger TV-Monitor in die Kirche transpor-
tiert. Weitere Zelte für die Stände von 
Vereinen und für die Versorgung ka-
men Samstagvormittag dazu. Doch als 

Förderverein Stiftung St.-Marien-Kir-
che zu Rostock e. V. die Restaurierung 
des Leesten-Epitaphs. Die Bearbeitung 
wird noch dieses Jahr begonnen und 
in der ersten Hälfte des Jahres 2022 
fertig gestellt. Als weiteres künftiges 
Projekt wollen wir uns an der finanziel-
len Unterstützung der Restaurierung 
des Hauptaltars beteiligen. Diese ist 
jedoch eine langwierige und kosten-
reiche Maßnahme die große Unter-
stützung von Vielen bedarf. Als För-
derverein schauen wir gespannt in die 
Zukunft und freuen uns auf die vor uns 
liegenden Aufgaben. Ihnen möchten 
wir für das neue Jahr viel Gesundheit 
und alles erdenklich Gute wünschen.
Herzliche Grüße, Ihr Bastian Hacker
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akt mit Hut“ entwickelte sich dann ein 
spannender Bieterstreit, der erst bei 
660 Euro entschieden war. Besonders 
ist der doppelte Zweck der Einnahmen 
aus dieser Kunstauktion hervorzuhe-
ben: Einerseits soll das bekannte Petri-
Projekt finanziell unterstützt werden. 
Andererseits werden Kunstschaffende 
besonders zu leiden haben. Der Nach-
verkauf erbrachte noch einmal so vie-
le Einnahmen wie die Auktion selbst. 
Nach allen Umlagen und Abzügen ste-
hen 6383,66 Euro Erlös der Auktion für 
die Glockenstühle bereit. Ein großes 
Dankeschön allen, die mit ihrer Kunst, 
ihrer Hilfe, Unterstützung und den Ge-
boten dazu beigetragen haben! 

Hans Druckrey

Jahreswechsel einmal anders
Silvester auf der Aussichtsplattform 
des Petriturms! „Hoch lebe die Pyro-
technik... der anderen! Prosit Neujahr  
– es möge nützen!“ In diesem Jahr  
wird das wieder möglich sein: Silvester 
auf St. Petri. Wegen der Gesundheits-
regeln sind diesmal nur 15 Plätze zu je 
25 Euro vorhanden. Anmeldungen bit-
te am Infostand im Petriturm. 

Der Förderverein Petrikirche e. V.

das Petrifest begann, regnete es. Trotz-
dem wurde dieses Fest zu einem be-
sonderen Erlebnis. Um 16:00 Uhr war 
zu einer Kunstauktion zugunsten des 
Glocken-Projektes der Petrikirche ein-
geladen worden. 16 bekannte und 
beliebte Künstler aus unserer Region 
hatten dazu Kunstwerke, Gemälde, 
Grafiken, Plastiken und Keramik zur 
Verfügung gestellt. Die angebotenen 
47 Werke waren zuvor auf der Home-
page des Fördervereins bekannt ge-
macht und in der Petrikirche ausgestellt 
worden. Viele waren bei der zweiten 
Kunstauktion durch den Förderverein 
Petrikirche beteiligt bei Aufsicht, Ein-
lass, Schrift- und Kassenführung, Trans-
port und Verpacken. Als Auktionator 
konnte Arne Bölt gewonnen werden, 
der in ruhiger, freundlicher und be-
stimmter Art und Weise die Kunst-
werke mit einem Gesamtwert von  
34230 Euro zur Versteigerung anbot. 
Bei dem Bild von Inge Jastram „Rücken-
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Seniorenadvent
Herzliche Einladung zu zwei Adventsfeiern – bitt e melden Sie sich an entwe-
der für Mitt woch, den 15. Dezember oder für Dienstag, den 21. Dezember (es 
können jeweils maximal 20 Covid19-geimpft e oder -genesene Personen dabei 
sein). Jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr wollen wir im Gemeindesaal, Bei der Ma-
rienkirche 2, Adventskaff ee, -Tee und Gebäck genießen. Dazu gibt es Musik mit 
Kantor Benjamin Jäger. Es freut sich auf die gemeinsame Zeit Ihr Willfrid Knees.

Neu: Geburtstagskaff eefeier
Alle zwei Monate lade ich zu einem Geburtstagskaff ee ein. Nach einem ersten 
Durchgang am 27. Oktober sind nun alle über 65-jährigen Geburtstagskinder 
der Monate November und Dezember (und Anfang Januar) am Mitt woch, den 
20. Januar um 15:00 Uhr in den Gemeindesaal, Bei der Marienkirche 2, ein-
geladen. Bitt e melden Sie sich dazu im Gemeindebüro an. Ihr Willfrid Knees.

Gott esdienste und Seniorenkreise in den Pfl egeheimen unserer 
Gemeinde fi nden zur Zeit nur nach Absprache statt . Wenden Sie 
sich an den/die zuständige Pastor:in oder das Gemeindebüro.
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Offener Kinder- und Jugendtreff
Der offene Kinder- und Jugendtreff findet jeden Montag ab 14:30 Uhr im Pfarr-
garten und Gemeindehaus, Bei der Marienkirche 1a, statt. Der Treff steht allen 
Kindern und Jugendlichen offen. In der Zeit von 14:30 bis 17:00 Uhr stehen die 
Kinder im Vordergrund. Die Jugendlichen sind als Teamer dabei. Das Programm 
an den Montagen gestalten die Kinder und Jugendlichen mit. In den verschie-
denen Räumen im Ge-
meindehaus und im 
Pfarrgarten können die 
Kinder und Jugendlichen 
miteinander spielen, 
quatschen, toben und 
kreativ sein. Ebenso ist 
Zeit da, um sich gegen-
seitig bei den Schulauf-
gaben zu unterstützen. 
Wenn Ihr noch Fragen 
habt, meldet euch gerne 
bei Sylvi Holtz.

Konfirmation 2021 – Ein Fest mit Hindernissen
Mit Verspätung und Verschiebung, aber mit maximalem Herzblut, wunderbarer 
Musik und großer Freude haben wir im August und September alle Konfirma-
tionen nachgeholt. In vier Gottesdiensten wurden 33 Jugendliche eingesegnet. 
Ein gemeinsames, fast vollständiges Bild gibt es aber nur von der Konfifreizeit, 
die wir Anfang August erlebt haben. Das war der Höhepunkt einer Konfizeit, 
die allzu oft per Zoom stattfinden musste. Und wir haben geahnt, was wir für 
eine starke Gruppe waren, die da treu und zuverlässig diese widrige Corona-
Konfizeit durchgestanden hat. Alles Gute euch allen, und lasst euch immer mal 
sehen!				                    Herzlich, eure Elisabeth Lange &Team
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Rückblick Gemeindefest 2021
Das Gemeindefest unter dem Motto „Gemeinde ein Garten – Kirche ein Park“ 
am letzten Augustwochenende kann man getrost als gut gewässert bezeich-
nen. Das hat die zahlreichen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden nicht 
daran gehindert, ein gemütliches Fest mit Aktivitäten für Klein und Groß vorzu-
bereiten. Vielen Dank dafür! Zusammen war es spritzig, bunt und lecker...
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Rückblick Fahrradstreifzug 
Nach einigen trüben Wochen im Au-
gust war am 5. September schöns-
tes Fahrradfahrwetter. Über zwan-
zig Räder machten sich nach dem 
Gottesdienst in der Petrikirche zum 
3. Orgel-Radtour-Streifzug auf, eini-
ge stießen in Kessin dazu, wo in der 
Kirche St. Godehard erste Station ge-
nommen und der Rasche-Orgel ge-
lauscht wurde. Danach führte uns die 
Tour weiter nach Petschow. Die Dorf-
kirche dort konnte mit dem frisch 
restaurierten Gewölbe aufwarten. 
Außerdem gab es Erläuterungen von 
Stefanie Wolf zur Kirche und von Kan-
tor Benjamin Jäger zur Barock-Orgel. 
Diese geht auf den Orgelbauer Paul 
Schmidt zurück, der auch die große 
Orgel in der Rostocker Marienkirche 
vor 250 Jahren ins Leben rief. 

Nach improvisierten Klängen mit al-
len schönen Registern von Flöte bis 
Trompete gab es vor der Kirche ein 
schmackhaftes Picknick. Dann ging 
es in individueller Lieblingsgeschwin-
digkeit zurück nach Rostock. Merken 
Sie sich gerne schon den Termin für 
die nächste Orgelradtour: Sonntag, 
der 22. Mai 2022. Ihr Benjamin Jäger

Konfi-Herbstwandern 
Der neue Konfikurs des Jahrgangs 
2021/2023 hat insgesamt 47 Teilneh-
mer:innen. Sie kommen aus elf Schu-
len. In Zeiten von Corona ist das eine 
echte Herausforderung.
So lange es ging, haben wir uns diens-
tags und mittwochs an und in der 
Marienkirche getroffen. Im Herbst 
sind die ersten Konfis dann wandern 
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Wir besuchten das Kloster Tempzin, 
das Heuhotel Eickhof, ein Schul-
museum, eine alte Badeanstalt und 
das Kloster in Rühn. In den Kirchen 
der jeweiligen Orte hielten wir An-
dachten und hatten eine gute Zeit. 
Schon am ersten Tag wanderten wir 
15 km. Doch auch die anderen Tage 
war an Müßiggang nicht zu denken. 
Wir haben alte Linden gepflegt, 
das Wappen für die Konfi-Kerze aus 
Wachs gemacht und einen Kerzen-
ständer geschmiedet. Abends gab 
es Schachpartien und beim Wandern 
haben wir Black Stories geknackt. 
Es war eine schöne Tour, wir freuen 
uns jetzt schon auf die nächste!

Es war fantastisch, wir machen das 
wieder, nächstes Jahr im Herbst mit 
dem „Rest“ der Gruppe, also den 33 
anderen Konfis und allen, denen es 
dieses Jahr so sehr gefallen hat, dass 
sie nochmal wollen. Danke an Miriam 
Bülow, Julian Roesner und an den 
FSJler Gunnar für die fabelhafte Be-
gleitung. Danke an die Ehefrauen des 
Rotarier-Clubs, die mit ihrer Spende 
diese Reise unterstützten. 

Pn. Elisabeth Lange & Aaron Koch

gegangen; eine Art Vorhut, die das 
neue Konzept ausprobierten. Neu 
ist: weniger wöchentliche Treffen 
und mehr gemeinsame Gruppenzeit 
durch gemeinsames Unterwegssein.
Konfirmand Aaron Koch berichtet 
davon: Eine Pilgerfahrt wollten wir 
machen. Doch was bedeutet pilgern 
im Jahre 2021? Für uns bedeutete 
es, wandern, Andachten, frühes Auf-
stehen und am Ende eine menge Re-
gen. Wir waren mit 14 Vorkonfis, drei 
Betreuer:innen und unserer Pastorin 
Frau Lange fünf Tage unterwegs. Wir 

Foto: Anton hält die Andacht

Foto: Aktion – Kirche von Efeu bereien

Foto: Aktion – Briefe schreiben an sich selbst
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Herbst-Streifzug
Herbstzeit ist Wanderzeit, jedenfalls 
in der Innenstadtgemeinde beim 
jährlichen Streifzug im Oktober. Bei 
sonnigem Wetter und angenehmen 
Temperaturen startete eine größere 
Gruppe am 24. Oktober nach dem 
Gottesdienst mit dem Zug nach Blan-
kenberg und durchstreifte das Rade-
bachtal. Reichlich zwei Stunden wan-
derten wir durch den Wald bei guter 
Unterhaltung. Ein gemeinsames Pick-
nick und eine beachtliche Anzahl ge-
fundener Pilze steigerten das Wohl-
befinden. Großartig, dass es jedes 
Mal eine völlig neue Mischung und 
ganz und gar unbekannte Gesichter 
beim Streifzug gibt. Also: trauen Sie 
sich, jeder Streifzug ist eine neue 
Gelegenheit! Außerdem können wir 
diese kleine und feine Wanderung 
sehr empfehlen; auch mal so zwi-
schendurch, allein oder in kleinerer 
Runde. Sie sorgt in jedem Fall für 
einen schönen Nachmittag.

Elisabeth Lange

Familienbambule
Dieses Jahr trafen wir uns ganz nah 
der Grenze zu Schleswig-Holstein in 
Meetzen bei Gadebusch. Wir ver-
brachten mit 28 Erwachsenen und 26 
Kindern ein paar wunderbare Tage  
Ende Oktober – inklusive Selbstver-
pflegung. Und eins kann ich verraten: 
Planung ist das halbe Leben und so-
mit war die Selbstverpflegung kein 
Problem und geschmeckt hat es auch 
noch. 
Das Gästehaus zu finden ist Dank 
Navi und Abholservice vom Bahnhof 
kein Problem gewesen. Gästehaus 
und Zimmer erkunden geht von al-
leine, einen Platz für die Jurte war 
schnell ausgemacht und schon hat-
ten wir die erste Herausforderung. 
Oder anders gefragt: Wann hast du 
das letzte Mal eine Jurte aufgebaut?
Zur Belohnung gab es ein Abendbrot 
und der erste Abend klang ganz ohne 
Hast am Lagerfeuer in der Jurte aus.
Am Sonnabend, nach einem leckeren 
Frühstück, machten wir uns auf den 
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Weg zum Kloster nach Rehna. Hier 
erwartete uns eine Führung in drei 
Etappen durch das Kloster inklusive 
Treppensteigen auf den Kirchturm 
und für alle Freiwilligen „Hamsterrad 
laufen“. Mittels eines riesigen Rads 
können Baumaterialien vergleichs-
weise bequem nach oben transpor-
tiert werden. Der Klosterverein Reh-
na ermöglicht mit einer Nachbildung 
eines solchen Rades die Beschwer-
lichkeiten aus früheren Zeiten erleb-
bar zu machen.

Nachmittags fanden verschiedene 
Workshops statt. Ob Metall gießen, 
kleine Lehmbausteine herstellen und 
dann damit bauen, schmieden oder 
basteln – es war viel möglich. Aber 
für einige waren diese Workshops zu 
spannungsgeladen und daher entwi-
ckelte sich spontan ein Puzzlework-
shop. Ein nahezu unlösliches Puzzle 
konnte in einem Zusammenspiel ver-
schiedenster Akteure am Sonntag

fertiggestellt werden. 
Am Sonntag besuchten wir den 
Gottesdienst in Gadebusch. An 
dieser Stelle sei gesagt: Vielen Dank 
Sylvi. Ein Kindergottesdienst kann so 
schön sein und all die kleinen Geister 
mitnehmen. Nach dem Gottesdienst 
hatten die Eltern Freizeit und die 
Kinder gingen in Begleitung von Sylvi 
und Elisabeth auf große Wander-
schaft zurück zum Gästehaus. Was 
auf der Wanderung genau passierte? 
Ich weiß es nicht, aber alle Kinder 
kamen glücklich am Gästehaus an.
Wie jeden Abend ließen wir auch 
diesen letzten Abend in der Jurte am 
Feuer ausklingen und sangen und 
erzählten. 
Mit vielen Eindrücken und etwas Ent-
spannung verließen wir am Montag 
nach der Abschlussandacht Meetzen 
und freuen uns auf die nächste 
Familienbambule.         Stephanie Buse
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Gemeindeversammlung am 28. August 2021/Jahresrückblick
Letzte Gemeindeversammlung: 8. März 2020. Danach traf uns Corona mit vie-
len Einschränkungen und Neuerungen und Herausforderungen:
•	 viele Veranstaltungen und Kreise mussten entfallen oder wurden verscho-

ben, z. B. Kinderkirche, Konfi-Treffen/-Fahrten, Konfirmationsfeiern, Senio-
renkreise, Gesprächskreise, Eltern-Kind-Kreis, Chorproben, Gottesdienste 
in Seniorenheimen, HanseSail-Gottesdienst, Gemeindebriefkuriere-Treffen

•	 der Gemeindebrief erschien in kürzeren Abständen
•	 viele Versuche auf anderen Wegen Kontakt zu halten, z. B. Sitzungen, 

Kinderkirche, Elternabende oder auch Chorproben wurden im Zoom 
durchgeführt

•	 wöchentliche Briefe per E-Mail
•	 Gottesdienste in anderen Formaten und ohne Abendmahl und Gemeinde-

gesang in der Kirche

Dabei entstand auch Schönes und Neues:
•	 die Osterbriefe mit Osterkerzen 2020
•	 der andere St. Martinsumzug durch die Altstadt 2020
•	 das besondere Weihnachtserlebnis 2020
•	 der Ostergarten in der Marienkirche 2021
•	 seit Januar 2021 bekommt jeder, auch Familienangehörige, einen Geburts-

tagsgruß (endet Ende Dezember 2021)

Personal:
•	 Sylvi Holtz ist seit 1. August 2020 Gemeindepädagogin
•	 Benjamin Jäger hat seine Orgelprüfung bestanden und die Ausbildung zum 

Kirchenmusiker abgeschlossen
•	 seit Mitte September 2020 ist Anselm Pell Küstervertretung für Agnes Lut-

ter
•	 2020/21 Valentin Rath, FSJ; Anton Kropfganz, BFD; Brayan Gamez aus Ko-

lumbien, BFD
•	 seit September 2021: Gunnar Gelbe-Haussen, FSJ; Thomas Rohrer, BFD; 

Julian Roesner, Praktikant
•	 Teamerkader wächst weiter

Veranstaltungen: Gemeindeentdeckertage 2020, Kindersommerfreizeiten 
2020 und 2021, Paddeln auf der Werra 2020, Orgelstreifzüge 2020 und 2021, 
Gemeindebusfahrten 2020 nach Starkow und Barth sowie 2021 nach Röbel, 
Zingstwochenenden der Kita 2020 und 2021, Fahrt ins Blau 2021, Herbststreif-
züge 2020 und 2021 (Tempzin/Radebachtal), Paddelfreizeit 2021 (Moldau),...
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Freude gab es, als die Chöre sich wieder vorsichtig treffen konnten und als ab 
dem 16. August 2020 wieder Gottesdienste in den Kirchen stattfinden konnten. 
Nur der Gemeindegesang musste draußen bleiben. Seit Ende Juni 2020 fanden 
immer freitags um 17:30 bzw. 18:30 Uhr Andachten zum Wochenschluss und 
anschließend musikalische Andachten statt. Es entstand das Corona-Läuten je-
den Abend um 18:00 Uhr. 

Projekte:

Marienkirche
•	 Reinigung Rochusaltar mit Unterstützung des Fördervereins
•	 Reinigung Michael-Rheder-Epitaph
•	 Teilreinigung Marienaltar
•	 Restaurierung der Orgel in der Marienkirche beginnt (Vermessung)
•	 Umgestaltungen in der Marienkirche (u. a. neuer Verkaufsraum, neue Ein-

gangssituation)
•	 Eintrittsgeld für Marien
•	 Astronomische Uhr wurde auf die Vorschlagsliste zur Aufnahme ins 

UNESCO-Welterbe gesetzt

Petrikirche
•	 Glockenprojekt Pet-

ri kommt voran (Holz-
balkenkauf und weitere 
Spendensammlungen)

•	 Großprojekt Petrikirche 
zur BUGA 2025 – u. a. 
Planung barrierefreier 
Zugang Gustav-Adolf-
Saal

•	 Petrischiff ohne Kirchen-
bänke

Friedhofsweg 49
•	 Nutzung Gemeindehaus, 

Friedhofsweg 49, als 
Wohngemeinschaft für 
FSJ, BFD

Ulrike Rüsch u. Beate Brandt
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Zu Besuch in unseren tansa-
nischen Partnergemeinden 
Mhero und Tae
Im August 2021 besuchte ich im Rah-
men einer Projektreise durch unsere 
tansanischen Partnerkirchen auch 
die Rostocker Partnergemeinden 
Mhero und Tae. Nach so langer Zeit 
war es ein fröhliches und lebendiges 
Wiedersehen mit sehr regem Aus-
tausch. Unsere Partnergemeinde 
hatte sich, wie bereits berichtet, in-
zwischen geteilt in die Mhero- und 
die Tae-Gemeinde, was aufgrund der 
geografischen Gegebenheiten sehr 
sinnvoll ist. Vieles ist dadurch einfa-
cher geworden, z. B. die Treffen der 
Kirchengemeinderäte, der Frauen-
und Witwengruppen, der Kinder-
gartenkomitees usw. Ich soll allen 
Gemeindemitgliedern ganz herzliche 
Grüße bestellen. Unsere Freund:in-
nen in Mhero und Tae haben in den 
vergangenen Corona-Monaten be-
sonders an uns gedacht und für uns 
gebetet. Für 2022 sind nun vier Gäste 
nach Rostock eingeladen in der Hoff-
nung, dass es diesmal klappt.
Mein Besuch der Partnerkirchen 
stand ganz im Zeichen der Corona-

Pandemie, denn dort lief gerade eine 
Corona-Welle durch das Land, es 
starben sehr viele Menschen. Ande-
rerseits begannen die ersten öffent-
lichkeitswirksamen Impfungen mit 
Johnson & Johnson. Die Skepsis und 
das Misstrauen unter Tansanier:in-
nen sind sehr groß. Es gibt viele Ge-
rüchte und Fake News, z. B. sorgen 
sich junge Tansanier:innen, dass sie 
durch die Impfung unfruchtbar wer-
den, die Impfungen ein Mittel des 
reichen Nordens sind, um die Bevöl-
kerungsentwicklung einzudämmen...
In der gemeinsamen Projektarbeit 
des Kirchenkreises Mecklenburg mit 
den Partnerkirchen hat es gute Fort-
schritte gegeben. So wurde in Mwan-
ga ein Hostel als Income Generating 
Project eingeweiht, zwei Kindergär-
ten und ein Spielplatz sind fast fertig 
gestellt, Kindergärtner:innen wurden 
ausgebildet, theologische und medi-
zinische Ausbildungen abgeschlos-
sen, landwirtschaftliche Projekte 
mit Amaranth, Ingwer, Avocados 
und auch ein Schweine- und Fishfar-
ming-Projekt umgesetzt. Besonders 
habe ich mich über den Fortgang 
der Renovierung des Gonja-Hospi-
tals in den Süd-Pare-Bergen gefreut, 
die „Brot für die Welt” gemeinsam 
mit dem Kirchenkreis Mecklenburg 
unterstützt. Das Hospital ist für die 
Menschen der Umgebung lebens-
notwendig. Medizinische Ausbildun-
gen konnten ebenfalls unterstützt 
werden. Wenn Sie Nachfragen ha-
ben, wenden Sie sich bitte an Änne 
Lange (aenne.lange@elkm.de).
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Weihnachtspäckchen für Ge-
fangene in der JVA Waldeck
Auch in diesem Jahr möchten wir 
Weihnachten in der JVA Waldeck 
eine Päckchenspendenaktion (Weih-
nachten im Schuhkarton) durchfüh-
ren. Gefangene dürfen keine Pakete 
(weder zu Weihnachten noch zum 
Geburtstag) von Angehörigen erhal-
ten. Die Gefängnisseelsorge hat für 
Weihnachten und die JVA Waldeck 
eine Ausnahmegenehmigung für die-
se anonyme Päckchenspendenaktion 
erhalten. Das Ziel ist: für jeden Ge-
fangenen ein Päckchen. Diese Aktion 
ist ein Zeichen für die Inhaftierten, 
dass sie trotz ihrer Taten, Urteile und 
Strafen nicht vergessen sind – gera-
de zu Weihnachten. Wir würden uns 
freuen, wenn Sie uns dabei mit einer 
Päckchen- oder Geldspende unter-
stützen würden. Vertreter des An-
staltsbeirates, der Anstaltsleitung, 
die Gefängnisseelsorger:in Frau Ur-
sula Soumagne und Pastor Martin 
Kühn werden mit Beamten Ihre Päck-
chen am 24. Dezember den Gefange-
nen persönlich überreichen. 
Das Päckchen darf enthalten:
originalverpackten Kaffee, Tee oder 
Tabak (keine Feuerzeuge o. Ä.), 
originalverpackte Süßigkeiten, Ge-
bäck, Hygieneartikel (ohne Alkohol, 
keine Spraydosen),
eine Grußkarte (ohne persönliche 
Angaben wie Adresse, Telefonnum-
mer, E-Mail-Adresse).
Nicht zugelassen sind:	 berauschen-
de Mittel (z. B. Alkohol, Drogen, Me-

dikamente), Spraydosen, Feuerzeu-
ge, Streichhölzer, Kerzen, brennbare 
Flüssigkeiten und verderbliche Le-
bensmittel.
Ihre Päckchen können bis spätestens 
15. Dezember abgegeben werden in 
der katholischen Pfarrei Herz Jesu, 
Häktweg 7, 18057 Rostock (auch in 
den Pfarrbüros). 
Bei einer finanziellen Unterstützung 
dieser Aktion können Sie auch eine 
Spende überweisen 
auf das Konto:
Nordkirche Hauptbereich 2; 
IBAN: DE64 5206 0410 5606 5650 00; 
BIC: GENODEF1EK1; Verwendungs-
zweck: „21093000 Weihnachtsspen-
de JVA Waldeck“.
Für Rückfragen steht Ihnen der evan-
gelische Gefängnisseelsorger Pastor 
Martin Kühn zur Verfügung: 
Tel. 038208 67170; E-Mail: Martin.
Kuehn@jva-waldeck.mv-justiz.de
Im Namen der Inhaftierten bedanken 
wir uns bereits jetzt für Ihre Unter-
stützung und wünschen Ihnen und 
Ihrer Familie ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes Neues Jahr!

Martin Kühn
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„Gemeinsam wohnen, den Alltag erleichtern!“
ist der Leitspruch des Projektes „Wohnen für Hilfe“. Diese bundesweite Initiative 
hat das Ziel Wohnpartnerschaften zwischen Alt & Jung zu vermitteln.
In Rostock wird dieses in Zusammenarbeit durch den katholischen Verband  
IN VIA e.V., dem Studierendenwerk und der Hansestadt Rostock realisiert. Die 
Besonderheit dieser Wohnpartnerschaft besteht darin, dass sie zwischen Senio-
ren und Studierenden geschlossen wird. Die Senioren stellen freien Wohnraum 
zur Verfügung und dafür erhalten sie Unterstützung im Alltag durch die jünge-
ren Mitbewohner:innen (z. B. Hilfe beim Einkaufen, Haus- und Gartenarbeit). 
Wo genau Unterstützung benötigt wird, klären die Wohnpartner im Vorfeld und 
halten dies vertraglich fest. Jedoch sind pflegerische Tätigkeiten jeglicher Art aus-
geschlossen. Für Studierende ist es derzeit schwierig passenden Wohnraum zu 
finden. Dieses Projekt bietet ihnen die Gelegenheit günstigen Wohnraum gegen 
Hilfeleistungen zu erhalten. Sie tragen nur die Nebenkosten selbst. Der Umfang 
der Unterstützung richtet sich nach der Größe des Zimmers. Hier gilt die Faustre-
gel Anzahl der Quadratmeter des Zimmers ist gleich der Stunden, die pro Monat 
an Unterstützung geleistet werden.
Die Wohnpartnerschaften können durch den generationsüber-
greifenden Austausch tolle Beziehungen entstehen lassen und das 
gegenseitige Verständnis zwischen Jung & Alt vertiefen. Im besten 
Fall können sich die Senioren somit länger ihre Unabhängigkeit 
bewahren und die Studierenden erhalten günstigen Wohnraum 
in Rostock. Wenn Sie Ihren freien Wohnraum zur Verfügung stel-
len möchten, melden Sie sich bitte unter 0152 38523143 oder per 
E-Mail: wfh@invia-rostock.de bei Dajana Juerß.

Eintritt Marienkirche
Seit Juni 2021 nehmen wir in der Marienkirche Eintritt. Trotz aller, teilweise 
sehr berechtigter Kritik hat sich das als eine positive Maßnahme herausgestellt. 
Nicht erst seit der Corona-Pandemie ist das Spendenaufkommen merklich ge-
sunken, womit die Offenhaltung einer solch großen und teuren Kirche wie die 
Marienkirche nicht länger hätte gewährleistet werden können. Der Eintritt 
kommt direkt der Kirche zu Gute, deren Finanzierung dadurch sichergestellt 
ist und eine größere Planbarkeit ermöglicht. Spürbar ist der Unterschied ins-
besondere sonntags, wo wir keinen Eintritt nehmen. Die Spenden an diesem 
Tag betragen höchstens 10 % unserer normalen Tageseinnahmen und sind an-
gesichts der Vielzahl an Besuchern viel zu gering. Alles in allem ist die Eintritts-
regelung ein richtiger Schritt gewesen und wird von den meisten Besuchern 
und Gemeindemitgliedern (nach Erklärung) auch akzeptiert.           Anselm Pell



WIR SIND FÜR SIE DA

im Internet unter:    www.innenstadtgemeinde.de

Gemeindebüro der Innenstadtgemeinde
Diakon Arne Bölt u. Beate Brandt
Bei der Marienkirche 1, 18055 Rostock
E-Mail:  rostock-innenstadt@elkm.de
geöffnet:  Di. u. Do. 10:00 - 12:00 Uhr 
                                u. 14:00 - 17:00 Uhr
                               Fr. 10:00 - 12:00 Uhr
Beratung in Asylfragen: 
                 Di. 14:00 - 17:00 u. Do. 10:00 - 12:00 Uhr

Tel.:                      51089710

geschlossen:
28. und 30. Dezember 2021

                                                                           

Pastorin Elisabeth Lange
E-Mail: elisabethlange@posteo.de
meist anzutreffen:  Do. 16:00 - 18:00 Uhr

Tel.:                      51089711
freier Tag: Montag

Pastor Dr. Reinhard Scholl 
E-Mail: scholl-hro@t-online.de
meist anzutreffen:  Fr. 16:00 - 17:30 Uhr

Tel.:                 d. 51089712     
                        p. 81706444 
freier Tag: Montag

Pastor Willfrid Knees
E-Mail: willfrid.knees@elkm.de
meist anzutreffen:  Mo. 16:30 - 18:30 Uhr

Tel.:                     51089716
Mobil:          01754823098
montags ganztags erreichbar

Kantor Karl-Bernhardin Kropf  
E-Mail: mail@marien-musik.de

Tel.:                     51089718
Mobil:        015226092879 
freier Tag: Donnerstag                       

Kantor Benjamin Jäger 
E-Mail: ben-hunter@freenet.de Mobil:        015253421937

Gemeindepädagogin Sylvi Holtz
E-Mail: sylvi_frenzel@yahoo.de

Tel.:                     51089714
Mobil:          01786270100

Küsterin Marienkirche: Agnes Lutter
Küstervertretung: Anselm Pell
E-Mail: marienkirche-rostock@posteo.de

Tel.:                         453325
freier Tag: Montag

Küster Petrikirche: Benjamin Hüttmann
E-Mail: kuester-petri-rostock@gmx.de

Mobil:        017650027177
freier Tag: Montag

Evangelischer Kindergarten
Küterbruch 4, 18055 Rostock
E-Mail: kita-rostock-innenstadt@elkm.de

Tel.:                        4922802

Konto Innenstadtgemeinde: Rostocker Volks- und Raiffeisenbank eG
IBAN: DE69 1309 0000 0001 0840 38      BIC: GENODEF1HR1 


